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Hauptvorträge
Vorsitz: Ernil Hansen und Hansjörg Ebell

Max-Littmann-Saal

Donnerstag 

19.03.09 
NACHMittAg (t1) T1T1

Jahrestagung der Milton Erickson gesellschaft 
für Klinische Hypnose

 13.00 – 13.15 Uhr  Begrüßung – Eröffnung Paul Janouch, 1. Vorsitzender der M.E.G.

 13.15 – 13.45 Uhr
V1  Walter Bongartz Hypnose ist wirksam – Evidenz und Effizienz

 13.45 – 13.55 Uhr Diskussion

 13.55 – 14.25 Uhr
V2 Ulrike Halsband Hypnose ist anders – Neurowissenschaftliche Grundlagen 
 14.25 – 14.35 Uhr Diskussion

 14.35 – 15.05 Uhr
V3 Albrecht Schmierer Er hat gebohrt, na und – Hypnose in der Zahnmedizin 

 15.05 – 15.15 Uhr Diskussion

 15.15 – 15.45 Uhr Pause

 15.45 – 16.15 Uhr
V4 Marie-Elisabeth Hypnose in Anästhesiologie 
 Faymonville 
 16.15 – 16.25 Uhr  Diskussion

 16.25 – 16.55 Uhr
V5 Winfried Häuser Schmetterlinge im Bauch – Hypnose bei Reizdarmsyndrom und 
  Endoskopien 

 16.55 – 17.05 Uhr Diskussion

 17.05 – 17.35 Uhr
V6 Wolfgang Schulze Hypnose und Palliativmedizin – eine Begegnung

 17.35 – 17.45 Uhr Diskussion

 17.45 – 18.15 Uhr
V7 Ernil Hansen Hypnotische Kommunikation – Eine Bereicherung für den  
  Umgang mit Patienten

 18.15 – 18.25 Uhr Diskussion

 18.30 Uhr M.E.G.-Preisverleihung. Im Anschluss Sektempfang

 20.00 – ca. 22.00 Uhr  Mitgliederversammlung der M.E.G.

 November 2008

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der M.E.G.,

unsere Jahrestagung 2009 mit dem Thema „Medizin und Hypnose“ möchte einen Beitrag leisten zur 
Integration der Hypnose in die Medizin. In der Zahnmedizin hat sich die Hypnose bereits als wichtiges  
Hilfsmittel zur Verbesserung der Kommunikation zwischen Arzt und Patient einerseits und als hoch-
wirksames Therapeutikum zur Reduktion von Schmerzen und Angst andererseits bewährt. Viele Ge-
biete der Medizin können von den Wirkmechanismen der Hypnose in hohem Maße profitieren, denn 
kaum ein anderes Verfahren ist ähnlich gut in der Lage, zwischen somatischen und psychischen Pro-
zessen zu vermitteln. So werden Sie in zahlreichen Vorträgen Gelegenheit haben, Anwendungsfelder 
der Hypnose in der Medizin kennen zu lernen und zu diskutieren. Wie Sie aus dem Programm ent-
nehmen können, ist es uns gelungen, viele renommierte Fachleute aus den verschiedenen Gebieten 
zu gewinnen.

Natürlich werden die klassischen psychotherapeutischen Themen unserer Tagungen ebenfalls nicht 
zu kurz kommen: Wir präsentieren die besten Workshops der letzten Jahre („Best-of M.E.G.“) und dazu 
interessante jüngere Ausbilder der M.E.G. und bisher weniger bekannte Referenten im Workshop-
Programm. 

Das Programm ist wieder äußerst dicht gepackt, so dass wir natürlich auch einige Kontrapunkte  
zur Entspannung setzen: Am Donnerstag laden wir Sie nach den Vorträgen und der Verleihung des 
M.E.G.-Preises 2009 zu einem Sektempfang ein, am Freitag gastiert „Fonsi“ mit seinem Programm 
„Das merkt doch keiner“ im historischen Kurtheater und am Samstag gibt es erstmals seit vielen Jahren  
wieder eine gemeinsame große Party, da die große Wandelhalle in Bad Kissingen dazu die räumlichen 
Möglichkeiten bietet.

Zum ersten Mal werden wir in Bad Kissingen tagen. Bad Kissingen bietet ein sehr schönes Ambiente 
und gut ausgestattete Tagungsräume. Wir sind daher zuversichtlich, dass diese Premiere gut gelingt 
und hoffen, dass auch Ihnen der neue Tagungsort zusagt.

Wir freuen uns, Sie in Bad Kissingen begrüßen zu dürfen!

Paul Janouch, 1. Vorsitzender der M.E.G.



Vorträge
Vorsitz: georg Dünzl

Rossini-Saal

FREitAg
20.03.09 
VORMittAg (t2) T2T2

09.00 – 09.20 Uhr 
V8 Thomas Tölle Klinik und Grundlagen von akuten und chronischen Schmerzen  

09.20 – 09.30 Uhr  Diskussion

09.30 – 09.50 Uhr  
V9 Burkhard Peter Möglichkeiten und Grenzen von Hypnose in der Schmerztherapie 

09.50 – 10.00 Uhr  Diskussion

10.00 – 10.20 Uhr 
V10 O. Berndt Scholz Gestaltung der Hypnose für chronische Schmerzpatienten 

10.20 – 10.30 Uhr  Diskussion

10.30 – 10.45 Uhr Pause

10.45 – 11.05 Uhr 
V11 Wolfgang H. R. Miltner Wie konstruiert unser Gehirn Schmerz? – Veränderungen durch 
   Hypnose

11.05 – 11.15 Uhr  Diskussion

11.15 – 11.35 Uhr  
V12 Mark P. Jensen Making hypnosis effective: The voices of experience? 

 (Vortrag in englischer Sprache)

11.35 – 11.45 Uhr  Diskussion

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop teil 2

FREitAg
20.03.09 
VORMittAg (t2) T2T2
W1 Martin Braun Hypnotherapie bei psychosomatischen Störungen 

W2  Susann Fiedler Hypnose meets Mindfulness – Achtsamkeitsschulung für  
  Therapeuten, Ärzte und Berater 

W3  Irmtraud Teschner  Hypnose zur Mitbehandlung therapieschwieriger Epilepsien

W4 Lydia Hantke „So hab ich das noch nie gesehen“ – Ressourcenorientierte Trauma-
  anamnese und Behandlungsplanung als Strukturhilfe und Narrativ

W5 Brigitte Hüllemann „Beschützer“ und oder „Saboteur“! „Freund oder Feind“! Der Körper  
  als Kampfstätte. Die Arbeit mit den inneren Selbstanteilen führt zur  
  Symptomlinderung! 

W6 Helga Hüsken-Janßen  HypnoMentale Geburtsvorbereitung 
 & Angelika Hilverling

W7  D. Peter Loebel Chronische „körperliche“ Krankheiten mit Hypnose behandeln 

W8 Liz Hypno-imaginatives Mentaltraining für Schwangerschaft 
 Lorenz-Wallacher und Geburt
 
W9 Marianne Martin Operationsvorbereitung mit Suggestionen

W10 Matthias Mende Die Utilisierung von Übertragung und Gegenübertragung zur  
  Stärkung des Rapports in der Arzt-Patienten-Beziehung

W11 Judith Metzner Null Bock auf Schule – wie Kinder und Jugendliche ihre Freude am 
  Lernen (wieder) entdecken

W12 Tatjana Pance „Segelnd auf hoher See“: Praktische Aspekte der Arbeit mit 
  chronischen Schmerzpatienten

W13 Manfred Prior Vom psychosomatischen Symptom zur hypnotherapeutischen 
  Lösung – das Wichtigste in drei Stunden erklärt und demonstriert  

W14 Uwe H. Ross Moderne Hypnose bei störendem Tinnitus

W15 Gunther Schmidt „Von der Psychosomatik zur Somatopsychik – für achtungsvolle,  
  Kompetenz-aktivierende Hypnotherapie bei als körperlich erlebten 
  Beschwerden (wie z.B. Fybromyalgie, Allergien u.a.)“

W16 Albrecht Schmierer Schnelle Induktion für Kurzzeitinterventionen (z.B. Blutabnahme,  
  Punktionen und Injektionen)

W17 Wolfgang Schulze Hypnose in der Strahlentherapie

W18 Katharina „Herzwechsel“ – Hypnotherapie in der Herztransplantation
 Tigges-Limmer

 12.15 – 14.00 Uhr  Mittagspause
BEST-OF M.E.G.: Siehe auch unter „Hinweise A-Z“



Er kennt sich aus. Er weiß alles. Er hat immer Recht. Er hat 
Lösungen für alles. Nein, das ist nicht das Anforderungs-
profil für einen bayerischen Ministerpräsidenten, sondern 
eine Beschreibung des unverwechselbaren Fonsi.

Fonsi ist politisch scharf, hintergründig boshaft und liebens- 
wert zugleich. Er weiß, was die Menschen bewegt und hat 
den Blick fürs Wesentliche.

Der Fonsi weiß alles und haut uns konsequent die 
eigenen Vorurteile um die Ohren. Darin liegt die 
hohe Kunst des Kabarettisten Christian Springer, 
der seine Zuhörer mit unterhaltsamer Intelli-
genz zum „Aha“ der Erkenntnis führt.

SONDERVORTRAGSONDERVORTRAG

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop teil 2

FREitAg
20.03.09 
NACHMittAg (t3) T6T3

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop teil 2

FREitAg
20.03.09 
NACHMittAg (t3) T6T3

W19 Maria Angster Aufstellungsarbeit mit kranken Kindern

W20 Reinhold Bartl Manchmal kommt‘s drauf an! Hypno-systemische Beiträge zum 
  kompetent-flexiblen Umgang mit Leistungssituationen und Eng-  
  pässen, sinnigem Selbst-Coaching und dem Aufbau kraft- 
  spendender Zukünfte

W21 Ghita Benaguid Stimme – ein hochsensibles Thema

W22 Walter Bongartz Die hypnotherapeutische Behandlung von Ängsten

W23 Elfie Cronauer  Das Trauma liegt im Körper und nicht im Ereignis
 & Susanne Leutner

W24 Anja Ferrari-Malik Strategic Body Awareness: eine Body-Mind Trainingsmethode zur  
  Behandlung chronischer Schmerzpatienten

W25 Elsbeth Freudenfeld  Achtsamkeit und Hypnose
 & Daniela Schmid

W26 Peter Hain Humor und Hypnose – eine suggestive Herausforderung

W27 Ernil Hansen Hypnotische Kommunikation mit ängstlichen Patienten bei  
  Operationen

W28 Klaus-Diethart Ungewollte Trauerinduktion und hypnotherapeutische Heiterkeit 
  Hüllemann in der Medizin
 
W29 Mark P. Jensen The neurophysiology of pain perception and hypnotic analgesia:  
  Implications for clinical practice (Workshop in englischer Sprache)

W30 Wolfgang Lenk Mentoren im Feld und soziales Panorama – nützliche Strategien 
  nicht nur im Umgang mit schwierigen Krankheiten 

W31 Anke Pielsticker Schmerzen lindern mit Hypnose

W32 Dirk Revenstorf Psychodynamik und Paarbeziehung

W33 Angelika Schlarb Therapie von Schlafstörungen von Erwachsenen

W34 Hanne Seemann Freundschaft mit dem eigenen Körper schließen – über den  
  Umgang mit psychosomatischen Störungen

W35 Claudia Komplexe Traumafolgestörungen erfordern komplexe Inter- 
 Wilhelm-Gößling ventionen: Hilfreiche Imaginationen und Energetische Psycho- 
  therapie zur Förderung von Resilienz und Selbstwirksamkeit 

W36 Charlotte Wirl Therapeutische Geschichten, Märchen und Metaphern

W37 Patrick Wirz Konzept und Praxis der Hypno-Systemischen-Sexualtherapie  
  (HSS-Modell) zur Behandlung sexueller Funktionsstörungen

 17.30 – 18.30 Uhr  Paul Janouch 

  Scheitern als Ressource. 
  Der Götterchef Wotan aus Wagners „Ring der Nibelungen“ als 
  Beispiel für „erfolgreiches“ Scheitern. (Mit Musikbeispielen)

BEST-OF M.E.G.: Siehe auch unter „Hinweise A-Z“

ABENDPROGRAMMABENDPROGRAMM

20.00 Uhr Christian Springer im Kurtheater
  „Das merkt doch keiner“



Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop teil 2

SAMStAg
21.03.09 
VORMittAg (t4) T4T4

Vorträge
Vorsitz: Bernhard trenkle

Rossini-Saal

SAMStAg
21.03.09 
VORMittAg (t4) T4T4

09.00 – 09.20 Uhr
V13 Liz Lorenz-Wallacher Hypnoimaginative Geburtsvorbereitung und frühe Prävention 

09.20 – 09.30 Uhr  Diskussion

09.30 – 09.50 Uhr 
V14 Walter Tschugguel  Hypnose in der Gynäkologie 

09.50 – 10.00 Uhr  Diskussion

10.00 – 10.20 Uhr
V15 Stefan Junker Hypnose bei endoskopischen Eingriffen 

10.20 – 10.30 Uhr  Diskussion

10.30 – 10.45 Uhr  Pause

10.45 – 11.05 Uhr  
V16 Dirk Hermes Hypnose bei operativen Eingriffen in der plastischen und  
  onkologischen Gesichtschirurgie 

11.05 – 11.15 Uhr  Diskussion

11.15 – 11.35 Uhr  
V17 Angelika Schlarb Hypnose bei Schlafstörungen

11.35 – 11.45 Uhr  Diskussion

W38 Eva-Maria Albermann Geh, wohin Dein Herz dich trägt: Biofeedback in Therapie und Beratung

W39 Hiltrud Der Schritt über den Fluss – „In das Gelingen sollst du dich ver- 
 Bierbaum-Luttermann lieben, nicht in das Scheitern...“ (Julie Zeh) – Gesundheits- und 
  Krankheitsbilder, (innere Skripte) als Weg der Veränderung

W40 Katalin Hypnose bei Notfällen
 Bloch-Szentàgothai

W41 Michael Bohne Tatort Krankenhaus und Arztpraxis! Psychotherapeutische Behand- 
  lung von traumatisierenden medizinischen Eingriffen und Bewälti- 
  gung von Behandlungsängsten mittels Prozessorientierter  
  Energetischer Psychologie (PEP)

W42 Tobias Conrad Flugangst – Praxiswissen und Behandlungsmethoden für die  
  Hypnotherapie von Flugangst

W43 Horst Freigang Die Aktiv-Anästhesie Hypnose
  & Gerhard Schütz

W44 Wolfgang Kuwatsch „Patient geht nicht in Trance – was nun?“

W45 Wolfgang Lenk Arbeit mit Persönlichkeitsanteilen 

W46 Ortwin Meiss Hypnotherapeutische Techniken für die Arbeit mit Patienten  
  mit psychosomatischen Störungen

W47 Silvia Meyer Ein Löffel Zucker für bittere Medizin

W48 Elvira Muffler Hypnosystemische Konzepte in der Psychoonkologie

W49 Stephan Panning „Bewegung ins System bringen“ – multimodales Gruppen- 
  programm „Rückenfit“ für Patienten mit chronischen Schmerzen 
  am Bewegungsapparat

W50 Burkhard Peter Von der Symptomgestalt zum Symptomträger: Strategien für  
  chronische Schmerzpatienten

W51 Johannes Reisch Von der Kunst, der Lust eine Bühne zu bereiten – eine Einführung 
  in die hypnosystemische Sexualtherapie

W52 Maria Schnell Selbsthypnose

BEST-OF M.E.G.: Siehe auch unter „Hinweise A-Z“

Kennen Sie die HyPNOSE-LISTE,  
die virtuelle Wissensgemeinschaft der M.E.g.? 

Hier finden Sie kollegiale Hilfe rund um die Hypnotherapie nach Milton  
H. Erickson. Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der M.E.G.:  
www.MEG-Hypnose.de > Fachaustausch online oder im Tagungsbüro.



Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop teil 2 T6T5

SAMStAg
21.03.09 
NACHMittAg (t5)

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop teil 2

SAMStAg
21.03.09 
VORMittAg (t4) T4T4

W56 Christel Bejenke Hypnose und Suggestion in der “high-tech” Medizin – Methoden für 
  den Umgang mit somatisch Kranken

W57 Karl-Heinz Brandt HYPNOSE – Veränderung der Wahrnehmung und des Empfindens.  
  Ein Kreativworkshop zur Reflektion therapeutischer Erfahrungen bei  
  unterschiedlichen Störungsbildern (mit optionalem Schwerpunkt  
  Gynäkologie/ Kinderwunsch)

W58 Claus Derra Die Rosinenstrategie – Prävention von Stress und Krankheit durch  
  autosuggestive Elemente der Lebensstiländerung

W59 Thomas Eberle Die elementare schöpferische Kraft der Klänge. Gesänge der Seele 
  und Klänge der Stille

W60 Horst Freigang  Posthypnotische Instruktionen und künstliche Amnesie
 & Gerhard Schütz

W61 Kai Fritzsche Traumabewältigung in der Geburtshilfe mit Ego-State-Therapie

W62 Heinz-Wilhelm Gößling Hypnotherapeutisches Schlafseminar

W63 Paul Janouch Hypnose bei Angsterkrankungen
 

W64 Christiane Hypnotherapie bei an Tinnitus leidenden Menschen
 Kopf-Mehnert

W65 Ortwin Meiss Hypnotherapeutische Methoden für die Behandlung von  
  Depressionen

W66 Said Moshref Dehkordy Warum ist die Arbeit mit „Placebo” in der Schmerztherapie sinnvoll?

W67 Annalisa Manchmal müsste man Zaubern können – Therapeutisches Zaubern 
 Neumeyer in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

W68 Dietrich Schauer Weniger ist mehr! – Selbsthypnose-Training für Therapeuten,  
  Patienten und Gruppen

W69 Karl-Josef Sittig Das Trauma behandeln ohne das Trauma zu behandeln! Eine hoch- 
  effektive ressourcenbasierte Methode der PTBS – Behandlung mit  
  Hypnotherapie und EMDR bzw. Energetischer Psychotherapie

W70  Stefan Steinert „Trance-Akupunktur“, Psychotherapie in der Traditionellen  
  Chinesischen Medizin

W53 Cornelie C.  Hypnotherapeutische Raucherentwöhnung
 Schweizer

W54 Daniel Wilk  Mit Trance-Geschichten den Körper würdigen und seine  
  Gesundheit fördern 

W55 Reinhold Zeyer Den Stress stören bei Stress-Störungen. Hypnotherapeutische  
  Strategien bei akuten und chronischen Stress-Problemen

 12.15 – 14.00 Uhr  Mittagspause

BEST-OF M.E.G.: Siehe auch unter „Hinweise A-Z“

Karen Olness | 
Daniel P. Kohen
Lehrbuch der 
Kinderhypnose 
und -hypnotherapie
444 Seiten, Gb
2., überarb. Aufl. 2006
€ 66,–
ISBN 978-3-89670-559-4

„Dieses Buch macht neugie-
rig, regt an und ist im besten 
Sinne empfehlenswert.“
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Maggie Phillips | 
Claire Frederick
Handbuch der 
Hypnotherapie bei 
posttraumatischen und 
dissoziativen Störungen
424 Seiten, 5 Abb., Gb
2. Aufl. 2007 • € 66,–
ISBN 978-3-89670-400-9

„Ein absolutes Muss für alle, 
die sich mit dem Thema be-
schäftigen.“

Psychotherapie Forum

John G. Watkins | 
Helen H. Watkins
Ego-States – 
Theorie und Therapie
Ein Handbuch
297 Seiten, Gb
2. Aufl. 2008 • € 59,–
ISBN 978-3-89670-663-8

„Helen und Jack Watkins – 
ihr Buch wird ein Klassiker 
werden.“

Erika Fromm



Vorträge
Vorsitz: Hansjörg Ebell 

Max-Littmann-Saal

SONNtAg
22.03.09 
VORMittAg (t6) T6T6

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop teil 2 T6T5

SAMStAg
21.03.09 
NACHMittAg (t5)

W71 Jörg Stolley-Mohr Body-Flow – Kontakt zum intuitiven Körperbewusstsein

W72 Carsten Till  Hypnosystemische Module in der (allgemein-) medizinischen Praxis

W73 Alexander von Delhaes Lösungswege in Trance bei (psycho-) somatischen Erkrankungen

W74 Reinhard Weber Von der Diagnostik bis zur Effektkontrolle – Hypnotherapie  
  phasenspezifisch anwenden. Einfache diagnostische und  
  therapeutische Techniken für die verschiedenen Phasen einer  
  Hypnotherapie

09.00 – 09.20 Uhr 
V18 Hansjörg Ebell  Hypnose bei Krebserkrankungen

09.20 – 09.30 Uhr  Diskussion

09.30 – 09.50 Uhr
V19 yvonne Petersen Therapeutische Kommunikation in der Palliativmedizin

09.50 – 10.00 Uhr  Diskussion

10.00 – 10.20 Uhr 
V20 Eric Vermetten  The Hypnotic Landscape of Psychotrauma  
  (Vortrag in englischer Sprache) 

10.20 – 10.30 Uhr  Diskussion

10.30 – 11.00 Uhr  Pause

Placebo und Nocebo – die unbekannten Begleiter  
medizinischer Behandlung

 Vorsitz: Dirk Revenstorf und Ernil Hansen

11.00 – 12.30 Uhr 

V21 Joachim Faulstich Unerwartete Heilung oder mehr? 

V22 Paul Enck Begleiteffekt in klinischen Studien und Forschungsobjekt

V23 Marie-Elisabeth Placeboeffekt oder die Macht der Suggestionen
 Faymonville

V24 Karin Meissner Psychologische Erklärungsmodelle von Placeboeffekten

12.30 – 13.00 Uhr Podiumsdiskussion

 13.00 – 13.15 Uhr  Verabschiedung durch den 1. Vorsitzenden der M.E.G.

Sonderveranstaltung mit PodiumsdiskussionSonderveranstaltung mit Podiumsdiskussion

ABENDPROGRAMMABENDPROGRAMM

ab 20.00 Uhr  Tagungsfest, Wandelhalle

Tanz in den Frühling
Festliches Bankett
Anschliessend Disco mit Live-Musik

oDer

gemütlicher Ausklang des Abends
in der rossini-Lounge
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Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop teil 2

SONNtAg
22.03.09 
VORMittAg (t6) T6T6
W75 Eveline Brunner Der Psychotherapeut im Stress – Kommunikation in schwierigen 
  Situationen

W76 Martin Busch „SELBSTentwicklung“ – ein Beitrag zur (Wieder-) Vereinigung von 
  Körper und Ich

W77 Herrmann-Josef „Gutes Herz und schwacher Rücken!“ – Hypno-drama- 
 Diedrich therapeutische Arbeit mit Organaufstellungen
 
W78 Georg Dünzl Therapeutische Kommunikation/ Hypnose in der medizinischen 
  Notfallsituation

W79 Cornelia M. Franke Palliativ care in Trance. Hilfen für die Seele wenn der Körper stirbt. 
  Anwendung von hypnotherapeutischen Prinzipien und Techniken  
  bei Schwerkranken, Sterbenden und deren Umfeld

W80 Felix Hohl-Radke Psychose und Hypnose?!

W81 Harald Krutiak Hypnotherapie bei Immunerkrankungen

W82 Anne M. Lang Arbeit mit dem Kaleidoskop der Hypnose

W83  Siegfried Mrochen Puppen, Hände und Symbole – Teilearbeit mit Kindern und  
  Jugendlichen als hypnosystemische Interventionsstrategien 

W84 Rolf Pannewig Die Angst vor der Angst – Schnelle Techniken zur Angsttherapie  
  in der Zahnarztpraxis

W85 Theodor Dierk Petzold Von der „Hypnose der Diagnose“ und dem Aufwachen durch 
 & Nadja Lehmann salutogene Arzt-Patienten-Kommunikation

W86 Hans Riebensahm Geschichten glaubwürdig erzählen

W87 Gunther Schmidt Die Gegenwart bestimmt die Wirkung der Vergangenheit – die  
  Vergangenheit ist die Tochter der Gegenwart – oder: Zurück in  
  die Zukunft und vorwärts in nützliche Vergangenheiten für die 
  optimale Wahl-Gegenwart

W88 Philip C. Schulte  Der Körper als Ressource – Die besten Übungen der Kampfkunst- 
 & Gregor Wittke basierten, hypno-systemischen Körperarbeit für die Behandlung  
  von Stress und Trauma

W89 Sebastian Medizinische Hypnose als Adjuvans zur Regionalanästhesie
 Schulz-Stübner

W90  Christian Schwegler Hypnotherapie in der medizinischen Praxis. Aufbau der Behand- 
  lungssitzungen mit Fallbeispielen zu verschiedenen gastro- 
  intestinalen Erkrankungen (Colitis Ulcerosa, Leaky Gut Syndrome 
  und Dysphagie)

W91 Bernhard Trenkle Hypnotherapie für die Behandlung von Phobien und Panik- 
  attacken
  

 13.00 – 13.15 Uhr  Verabschiedung durch den 1. Vorsitzenden der M.E.G.  
  (Max-Littmann-Saal)

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop teil 2

SONNtAg
22.03.09
VORMittAg (t6) T6T6

BEST-OF M.E.G.: Siehe auch unter „Hinweise A-Z“

Jahrestagung 
der Milton Erickson gesellschaft  

für Klinische Hypnose

4. - 7. März 2010 
Schwerpunktthema: 
Hypnotherapie und Körpertherapie

Für ihren terminkalender

Milton Erickson Gesellschaft für klinische Hypnose e.V.
Waisenhausstraße 55, 80637 München, Tel.: 089/340 29 720, Fax: 089/340 29 719

www.MEG-Tagung.de, info@MEG-Hypnose.de



Allgemeine Hinweise von A - Z
Abstracts: Die eingereichten Kurzfassungen der Vorträge und Workshops finden Sie im 
Internet unter www.MEG-Tagung.de. Ein kostenfreies Exemplar des Abstractheftes er-
halten alle Tagungsteilnehmer vorab. Jedes weitere Exemplar des Abstractheftes kann 
vor Ort im Tagungsbüro gegen eine Gebühr von € 2,00 erworben werden.

Anmeldung: über www.MEG-Tagung.de; weitere Informationen bei: Congress Orga- 
nisation Claudia Winkhardt, Holtzendorffstraße 3, 14057 Berlin, Tel.: 030/36 28 40 40,  
Email: mail@cwcongress.org 

Anmeldeformulare: Nur vollständig ausgefüllte und unterschriebene Anmeldeformu-
lare (bzw. elektronisch von der Website übermittelt) können bearbeitet werden. Die  
Tagungsgebühr ist im Voraus bei Anmeldung zu entrichten. Die Höhe der Tagungs- 
gebühr richtet sich nach dem Zeitpunkt der Anmeldung (Datum des Poststempels).  
Anmeldeschluss ist der 31.01.2009. Anmeldungen nach diesem Zeitpunkt, bzw. vor Ort, 
sind nur auf Anfrage und nach Verfügbarkeit möglich.

An- und Abreise: 
Mit der Bahn: Den Bahnhof Bad Kissingen erreichen Sie über die ICE-Bahnhöfe Fulda 
und Würzburg mit Anschlussverbindungen über Gemünden und Schweinfurt. 
Mit dem Auto: Von Norden und Süden ist Bad Kissingen direkt an die A7 und die neue 
A71 angeschlossen. Aus westlicher Richtung erreichen Sie Bad Kissingen über die B287 
und von Osten über die A70 (Bamberg-Schweinfurt). 
Weitere Informationen/Anfahrtsskizze unter: www.bad-kissingen.de.
Mit dem Bus: Anreise von Berlin mit dem Frankenland-Express jeden Donnerstag und 
Samstag in Luxusomnibussen. Infos unter www.berlinlinienbus.de 
Anreise von Nürnberg, Fürth und Erlangen: Haus zu Haus Service mit dem Bäderexpress 
im klimatisierten Komfortbus einmal wöchentlich (donnerstags). Infos unter Tel.: 0911/ 
37789160

Ausstellung: Im Regentenbau befindet sich im Obergeschoss die tagungsbegleitende 
Fachausstellung. Bitte nutzen Sie die Pausen zum Besuch der Ausstellung. Im Foyer im 
Erdgeschoss steht Ihnen am Donnerstag, 19. März sowie Freitag, 20. März Frau Kuntz 
von der Stadtinformation zur Beantwortung von Fragen zu Bad Kissingen zur Verfügung.

„Best-of M.E.G.“: Workshops, die von den TagungsteilnehmerInnen der letzten Jahre 
eine sehr gut Bewertung erhalten haben, werden in diesem Jahr als „Best-of“-Work-
shops angeboten. Mit dieser Kennzeichnung finden Sie Workshops sowohl von renom-
mierten HypnotherapeutInnen, als auch von eher unbekannten TrainerInnen, die auf 
Anhieb ein außerordentliches Feedback erhalten haben.

Garderobe: Im Regentenbau steht eine Garderobe zur Verfügung. Eine Haftung für 
abgegebene Mäntel, Wertgegenstände, Koffer etc. von Seiten des Veranstalters wird 
ausgeschlossen.

Hotels: Die Reservierung und Buchung Ihrer Hotelunterkunft in Bad Kissingen nehmen 
Sie bitte selbst vor. Ein Großteil der Seminare wird im Hotel Frankenland stattfinden. 
Reservierungen im Hotel Frankenland Tel: 0800 / 10 40 500. ACHTUNG: Abrufkontingent 
unter dem Stichwort: MEG. www.hotel-frankenland.de. Andere Unterkünfte buchen Sie 
bitte beim Buchungsbüro der Stadt: Tel.: 0800 / 97688 00

In letzter Minute: Über aktuelle Programmänderungen informieren Sie sich bitte über 
unseren Aushang im Foyer Regentenbau und im Eingangsbereich des Hotels Franken-
land.

Internet: Internet-Plätze finden Sie im öffentlichen Bereich des Lesesaals (Internet- 
Studio). Hier sind drei Arbeitsplätze für die Tagungsteilnehmer reserviert. 

Tagungs-Eröffnung: Die Tagungs-Eröffnung findet am Donnerstag, 19. März 2009, um 
13.00 Uhr im Regentenbau, Max-Littmann-Saal statt.

M.E.G.-Preis: Der M.E.G.-Preis 2009 wird am Donnerstag im direkten Anschluss an die 
Vorträge verliehen. Zum anschließenden Sektempfang sind alle TeilnehmerInnen herz-
lich eingeladen.

Programmheft: Das Programmheft finden Sie im Internet unter  www.MEG-Tagung.de. 
Ein kostenfreies Exemplar des Programmheftes erhalten alle Teilnehmer vorab. Jedes 
weitere Exemplar des Programmheftes kann vor Ort im Tagungsbüro gegen eine Ge-
bühr von € 2,00 erworben werden. Vergessen Sie also nicht, Ihr persönliches Exemplar 
nach Bad Kissingen mitzunehmen.

Rahmenprogramm: 
Freitag, 20. März 2009: „Fonsi“ (alias Christian Springer) „Das merkt doch keiner”, Kurtheater

Samstag, 21. März 2009: Tagungsfest in der Wandelhalle (im Kurpark): festliches Bankett 
und anschließender Disco mit Live-Musik in der Wandelhalle oder gemütlicher Ausklang  
des Abends in der Rossini-Lounge.

Eine Teilnahme an den einzelnen Rahmenprogrammen ist nur gegen vorherige ver-
bindliche Anmeldung mit dem entsprechenden Formular (bis spätestens 31.01.2009) 
möglich. Die Bezahlung erbitten wir vorab per Überweisung bis 15.02.2009 – so ver-
meiden Sie zusätzliche Wartezeiten an der Registrierung. Kostenfreie Stornierungen 
werden nur bis 15.02.2009 entgegengenommen. Eine Rückgabe gebuchter Karten für 
das Rahmenprogramm ist danach ausgeschlossen. Falls Sie Karten für das Rahmen- 
programm mit anderen TeilnehmerInnen tauschen wollen („Karte gesucht – Karte zu 
verkaufen“) haben Sie dazu am Freitag, 20. März 2009 von 12.30 Uhr - 13.00 Uhr Ge- 
legenheit (Treffpunkt: Garderobe im Foyer des Regentenbau)

Raumverteilung: Die Raumverteilung zu den einzelnen Workshops und Vorträgen ent-
nehmen Sie bitte dem aktuellen Raumplan, den Sie vor Ort in unserem Tagungsbüro 
erhalten. Die Veranstaltungen finden entweder in den Räumen des Regentenbaus oder 
in den Räumlichkeiten des nahegelegenen Hotels Frankenland statt.

Stornierung: Stornierungen der Anmeldung bedürfen der Schriftform. Bei Stornierung 
der Tagungsteilnahme bis zum 15.02.2009 wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
€ 50,00 einbehalten. Bei Stornierung nach dem 15.02.2009 werden ausnahmslos keine 
Gebühren zurückerstattet; dies gilt auch im Krankheitsfall. Fortsetzung nächste Seite
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Tagung im Internet: www.MEG-Tagung.de.

Tagungsbüro:   
Unser Tagungsbüro im Foyer des Regentenbaus ist zu folgenden Zeiten besetzt:
Donnerstag  19.03.2009:  10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag  20.03.2009:  08.00 Uhr – 18.00 Uhr
Samstag  21.03.2009:  08.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sonntag  22.03.2009:  08.00 Uhr – 14.00 Uhr

Im Tagungsbüro erhalten Sie Ihre Tagungsunterlagen sowie Ihr Namensschild, das Sie 
zum Eintritt zu den von Ihnen gebuchten Veranstaltungen berechtigt. Mit der Bezah-
lung der Teilnehmergebühr besteht kein Anspruch auf die Teilnahme an einer bestimm-
ten Veranstaltung. Gemäß der Raumkapazitäten in den einzelnen Räume werden die 
Seminarplätze auf der Basis „first come – first served“ vergeben. Ausgenommen hier-
von sind all die Teilnehmer, die sich per Rückmeldebogen für ein bestimmtes Seminar 
angemeldet haben. (Ein Sitzplatzanspruch besteht nur bis 5 Min. nach Seminarbeginn; 
bitte kommen Sie daher pünktlich zu den Veranstaltungen). Den Rückmeldebogen er-
halten alle Teilnehmer mit weiteren Unterlagen im Voraus.

Verpflegung: In der Teilnehmergebühr zur Jahrestagung der M.E.G. ist keine Verpfle-
gung enthalten. Im Foyer des Regentenbaus werden in den Pausen Getränke und ein 
kleiner Imbiss gegen Bezahlung angeboten. Zusätzlich wird am Freitag, 20. März und 
Samstag, 21. März ein warmes Gericht angeboten, für das Sie jeweils zwischen 8 und  
11 Uhr einen Bon direkt beim Catering-Service erwerben können. Im Hotel Frankenland 
können Sie die dortigen Restaurants nutzen. Gerne empfehlen wir Ihnen auch vor Ort 
Gaststätten und Restaurants rund um den Regentenbau, in denen Sie Ihr individuelles 
Mittagessen einnehmen können.

Werbematerial: Das Auslegen von Werbematerial vor Ort ist nur möglich, wenn Sie 
dies vorab bei info@MEG-Hypnose.de angemeldet haben. Wir behalten uns vor, nicht 
angemeldetes Material zu entfernen.

Zertifizierung: Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer  
Bayern und der Landespsychotherapeutenkammer Bayern beantragt. Bitte bringen Sie 
Ihre Barcode-Aufkleber für die vereinfachte elektronische Zertifizierung mit.

Stadtplan Bad Kissingen
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